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Ereignisse ermöglicht die chronologische Anzeige 
der folgenden Ereignisse: 
	▪ Journal Cloud
	▪ Ereignisspeicher
	▪ Benachrichtigung
	▪ Auswertung IMT

Mit der Direkttaste wird die jeweilige Auswahl 
geöffnet.

Ereignisseb

Schaltfunktionen ermöglicht das 
direkte Ausführen von Steuerfunk-
tionen (Smart-Home-Funktionen) 
in der Anlage. 
Zum Beispiel:
	▪ Garage auf/zu
	▪ Außenbeleuchtung ein/aus
	▪ Jalousien hoch/runter

Schaltfunktionen
Unter Benachrichtigungen kann der 
Versand von Push-Nachrichten, 
Sprach-Nachrichten und E-Mails  
eingestellt werden. Z.B. bei folgen-
den Ereignisen kann eine Meldung 
aktiviert werden:
	▪ Alarm
	▪ Störung, Sabotage
	▪ Scharf/Unscharf
	▪ etc.

Einstellungen, Benachrichtigungen: H

Umweltsensoren ermöglicht die Anzeige der Sensor-
werte der in der Anlage angeschalteten Umweltsen-
soren. Abhängig vom Sensor erfolgt die Anzeige von:
	▪ Temperatur
	▪ Feuchte 
	▪ CO2

Schwellwerte werden farbig dargestellt. Optional steht 
die Archivierung und Auswertung der Sensordaten 
zur Verfügung. 

Umweltsensoren¬

Gesamtfunktionen z.B. Status/Schalten, Sicher- 
ungsbereiche, Zutrittskontrolle, Ereignisse können  
4 Berechtigungsgruppen zugeordnet werden. Die 
Gruppen können dann den einzelnen Usern zu-
geordnet werden. D.h. die User haben z.B. Zugriff 
alle Sicherungsbereiche.

Berechtigungssystem Standard4
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Die Zutrittskontrolle/IMT-Verwaltung erweitert die 
Funktionalitäten einer smarten Zutrittskontrolle. Die 
IMT (Transponder/Karten) und die Zutrittsberechti-
gungen können einfach und schnell über die APP 
verwaltet werden. 
Lösung für kleinere und mittlere Objekte:
▪ 1 bis 999 Nutzer
▪ 1 bis 32 Türen
▪  örtliche und zeitliche Berechtigung einstellbar
▪  Anwesenheitstableau zur  Anzeige anwesender 

bzw. abwesender Nutzer
▪  Türtableau zur Anzeige und Steuerung von Türen

Zutrittskontrolle/IMT-Verwaltung£"

Mit Grafi k/Pläne werden die Funktionalitäten zur 
Visualisierung von Grafi ken (z.B. Grundrissplänen) 
erweitert. In den Grafi ken können dann einfach, per 
Drag und Drop, Anzeige/Bedienelemente frei pla-
ziert werden.   
Folgende Anzeige/Bedienelemente stehen zur 
Verfügung:
▪ Sicherungsbereich
▪  Meldebereich
▪  Meldergruppe
▪  Tür
▪  Schaltfunktion
▪ Kamera
Zur Darstellung der Anzeige/Bedienelemente steht 
eine Symbolbibliothek zur Verfügung.

Grafi k/Pläne

Die Erweiterung ermöglicht die Berechtigungen de-
taillierter zu vergeben. Z.B. auf einzelne Sicherungs-
bereiche. D.h. jeder User hat nur Zugriff auf die 
spezifi schen Teilbereiche der Anlage.

Berechtigungssystem Erweitert
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 Für die Nutzung von MCVisu XG muss die Zentrale MC 1500 mit einem Net-Device-Server mit dem  
	entsprechenden Versionsstand bestückt und in der Cloud angemeldet sein. 

	Es wird von ABI keine Support-Unterstützung zu PC/Betriebssystem, Netzwerkgeräten und Netzwerken 
	geleistet.

		  Lizenzverwaltung
	Die Lizenzverwaltung erfolgt über einen QR-Code, den Sie bei ABI-Sicherheitssysteme erwerben können. 
	Der QR-Code verfügt zusätzlich über einen 15-stelligen Zahlencode. Zur Aktivierung einer Jahreslizenz 
	können Sie wahlweise den QR-Code in der MCVisu XG scannen oder den 15-stelligen Zahlencode in 
	MCProWIN eingeben. Durch das Aktivieren von weiteren Codes der gleichen Lizenz (z.B. Professional) 
	wird die Laufzeit entsprechend verlängert. Dadurch entsteht kein weiterer administrativer Aufwand. Beim 
	Ablauf einer Lizenz wechselt man automatisch in die kostenlose Version "Free". Dabei bleiben alle Daten 
	der kostenpflichtigen Version erhalten und werden wieder sichtbar, sobald die Lizenz erneut erworben 
	wird.

i

Mit Video werden die Funktionalitäten zur Anzeige 
von Live-Bildern von bis zu 16 Kameras erweitert. 
Die Auswahl der Kameras kann über die Funktions-
auswahl bzw. direkt in einer Grafik bzw. direkt in  
einem Plan erfolgen.

VideoU
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1 Sicherheits- und Gebäudemanagementsysteme

In der heutigen digitalen Welt werden Sicherheitssysteme zunehmend 
integriert und kombinieren verschiedene Funktionen wie Einbruch- und 
Brandmeldetechnik, Videotechnik und Zutrittskontrolle, Gebäudeautomation, 
Notfall- und Rettungstechnik, Alarmsysteme, Medien, Kommunikations-
systeme und mehr. 

Gebäudemanagementsysteme ermöglichen es dem Anwender, kritische 
Situationen und sicherheitsrelevante Vorfälle teils selbständig in einem 
komfortablen System zu managen. Das Gebäudemanagementsysteme 
verarbeitet und dokumentiert automatisch oder im Dialog mit dem Anwender 
die gesammelten Daten und ermöglicht so eine genaue Erkennung und 
Behandlung von Vorfällen.

Fluchtweg-
übersicht

ZutrittVideo

Sprachbedienung

Brand Haustechnik
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1Digitale Schnittstellen

KNX-Kommunikations-
baugruppe

Schnittstellen-/
Speicherbaugruppe

EDS-Baugruppe

Net-Device-Server

Die MC 1500-Familie unterstützt auch digitale Schnittstellen für die Integration 
in übergeordnete Systeme und Infrastrukturen. Die Integration auf Feldbus-
ebene wie KNX/EIB, OPC, BACnet Modbus, etc. ist ein bedeutender Fort-
schritt in der Integration von Sicherheits- und Gebäudemanagementsysteme.

So gibt es mittlerweile eine Vielzahl von Objekten im Bereich Handel, 
Gewerbe, Industrie, Behörden und Militär, bei denen die Gefahrenmeldetech-
nik von ABI-Sicherheitssysteme GmbH in übergeordnete Gebäudemanage-
mentsysteme und Gebäudeleittechnik integriert ist.
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Planungs- und Projektierungssoftware
für die Sicherheitstechnik 

 In der Planungs- und Projektierungsphase von Gebäuden wird heutzutage 
neben den klassischen Gewerken wie Elektrotechnik, Heizung/Sanitär, etc. 
auch der Bereich Sicherheitstechnik berücksichtigt. 

Um Fachbetriebe der Elektro- und Sicherheitstechnik effektiv und effi zient 
zu unterstützen hat das Unternehmen ABI-Sicherheitssysteme GmbH 
zusammen mit dem Kooperationspartner ZIEMER GmbH Elektrotechnik & 
Softwareentwicklung eine eigene CAD-Lösung sowie einen Kalkulations-
katalog, speziell mit den Produkten der ABI-Sicherheitssysteme GmbH, für 
die professionelle Planung und Projektierung von Sicherheitslösungen 
entwickelt. 

Durch die im SCC-CAD ABI integrierte Datenbank mit den Produkten der 
ABI-Sicherheitssysteme GmbH kann der Anwender seine bevorzugten 
Produkte direkt auswählen und damit planen.

Über das in der CAD-Planung ausgewählte Symbol stehen sofort alle 
Informationen wie Artikelnummer, Bezeichnung, technische Spezifi kationen, 
Abmessungen sowie Abbildungen zur Verfügung, die ebenfalls in der 
Zeichnung platziert werden können. Im Falle von Alarmbewegungsmeldern 
kann sich der Anwender unter anderem durch realistische Visualisierungen 
einen Überblick über die Erfassungsradien und deren Überschneidungen 
verschaffen. Optimale Standorte werden dadurch gezielter defi niert.

Eventuell auftretende Gefahrenpotentiale oder Störungen werden schon im 
Rahmen der Planung berücksichtigt. Kabelverbindungen werden leitungs- 
und widerstandsüberwacht installiert, welches im späteren Betrieb auto-
matisch eine Meldung an eine zentrale Erfassungseinheit absetzt, sobald 
eine Unterbrechung vorliegt. Je nach Art der Störung veranlasst eine 
derartige Erfassungseinheit eine entsprechende Weiterleitung, unabhängig, 
ob es sich um eine Einbruch-, Brand- oder Zutrittsprävention handelt.

Solch eine Zentraleinheit wird aus einem modularen Baukastensystem 
entsprechend der jeweiligen Sicherheitsanforderungen konfi guriert. Durch 
das zugehörige Leitungsschema und dem Kabelplan wird deutlich, von 
welchem zu welchem Bauteil sowie zur Zentraleinheit Kabelverbindungen 
bestehen bzw. bestehen müssen.

Mit der Verwendung einer professionellen CAD-Software lässt sich in der 
Planungsphase sowie bei Änderungen im Nachhinein eine Zeitersparnis 
von > 50 % erzielen. Weitere Zeit spart man sich durch die automatische 
Generierung der Stückliste und Anlagenschemata sowie die direkte 
Übernahmemöglichkeit der Stücklisten für die Angebotserstellung, 
Ausschreibungen und Materialbestellungen. 
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Leistungsmerkmale
	▪ Erstellung eines Leitungsschemas und grafische Darstellung von  
Sicherungsbereichen

	▪ 	Darstellung des Erfassungsbereiches der Alarmbewegungsmelder
	▪ 	Zentralen mit Modulzuweisung
	▪ 	Leitungsverlegung für die Massenermittlung in der Stückliste 
	▪ 	Berechnung der Gesamtstromaufnahme der Komponenten
	▪ Automatische Massenermittlung / Stücklistenerstellung mit Exportschnitt-
stelle und Übergabe für die Angebotserstellung in viele Branchenlösungen 
möglich

	▪ Automatische Legendenerstellung aufgrund der verwendeten Symbole
	▪ Komfortable automatisierte Handhabung auf Grund übersichtlicher  
Benutzeroberfläche

	▪ Umfangreiche Archivierungs-/Projektverwaltung mit Hinterlegung aller 
projektrelevanten Daten wie Fotos, Pläne, etc.

	▪ Integriertes Profi-Architekturtool zur einfachen Erstellung eigener  
Grundrisspläne

	▪ Integrierte Im-/Exportschnittstelle für DXF-/DWG-/PDF-/Bildformate u.s.w.
	▪ Nach DIN genormte hinterlegte Zeichenblattvorlagen
	▪ 	Planerstellung mit automatischer Anpassung von Maßstab und Blattgrößen
	▪ Kategorienbezogene Ebenen-/Layerverwaltung
	▪ Einfachste und schnelle Planerstellung mittels „Drag and Drop“
	▪ Umfangreiche Symbolbibliotheken mit grafischer und textlicher Darstellung 
der Symbole

	▪ Sowie Hinterlegung der Produkte der Firma ABI-Sicherheitssysteme GmbH
	▪ Individuelle Symbolerstellung, eigene Ebenenverwaltung
	▪ Inklusive Leistungskatalog
	▪ Inklusive 
2 Stunden Anwenderschulung in Webinar-Form 
Kostenfreie Software Installationshotline 
Kostenfreie Anwenderhotline 3 Monate nach Kauf 
Kostenfreie Updates/Upgrades 3 Monate nach Kauf 

Bestellinformationen

11158000 SCC-CAD ABI Vollversion
Einzelplatzlizenz

Von ABI-Sicherheitssysteme wird ausschließlich die Einzelplatzlizenz 
angeboten. Die Auslieferung erfolgt über die Firma ZIEMER GmbH 
Elektrotechnik & Softwareentwicklung – www.ziemer-software.de.  
Über diese können auch alle weiteren Optionen wie z.B. Firmenlizenz/
Mehrplatzlizenz sowie Software-Service-Vertrag direkt bezogen werden 
bzw. werden auch die Dienstleistungen wie z.B. die Anwenderhotline 
erbacht.

i
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1 MC 1500 OPC UA-Server (Unified Architecture)

Der MC 1500 OPC-Server bildet Zustände (z.B. Störungen, Sabotagen, 
Scharf/Unscharf) und Befehle (z.B. Abstellen/Rückstellen, Scharf/Unscharf) 
der Zentralen MC 1500-S, MC 1500-K und MC 1500-M auf einem  
OPC-Prozessabbild ab.

Folgende Elemente werden im OPC-Server abgebildet:
	▪ Sicherungsbereich
	▪ Meldebereich
	▪ Meldergruppen
	▪ Schaltfunktionen

Die Implementierung erfolgt auf der Basis des internationalen Standards  
OPC UA (Unified Architecture). Damit ist eine Integration der Gefahren- 
meldezentralen in eine breite Palette von Gebäudemanagementsystemen 
möglich.

Leistungsmerkmale
	▪ OPC UA-Server (Unified Architecture)
	▪ Bis zu 4 MC 1500 Zentralen über V.24-Schnittstelle anschaltbar
	▪ Systemkonfiguration über Webbrowser-Bedienoberfläche

Systemvoraussetzungen
	▪ PC mit 64-Bit-Betriebssystem Windows 7, 8.1, 10, 11
	▪ Serielle-Schnittstellen zur Anschaltung der MC 1500 Zentralen
	▪ USB-Schnittstelle für USB-Lizenzstecker 

Bestellinformationen

15520-UA MC 1500 OPC UA-Server
Lizenz für 1 PC,4 Zentralen

Die Anschaltung des PC erfolgt über die V.24-Schnittstelle der 
Zentraleinheit. Es wird nur ein Teil des Gesamtfunktionsumfangs der 
Zentrale auf Datenpunkte abgebildet. Von ABI wird keine Support- 
Unterstützung zum PC, Betriebssystem und Netzwerk geleistet.

i
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1 V.24-Anschlusskabel

Anschlusskabel zur Anschaltung einer ABI-Systemzentrale an einen 
Windows-PC über die V.24-Schnittstelle.

Leistungsmerkmale
	▪ Stecker zum Aufstecken auf die Zentrale
	▪ SUB-D-Stecker 9-polig (PC)
	▪ Länge ca. 2,5 m

Bestellinformationen

14029 V.24-Anschlusskabel
Zentrale-PC

V.24/USB-Konverter

Konverter zur Anschaltung einer ABI-Systemzentrale an einen Windows-PC 
über die USB-Schnittstelle.

Leistungsmerkmale
	▪ Steckbaugruppe zum Aufstecken auf die Zentrale
	▪ V.24-Schnittstelle (Zentrale)
	▪ USB-Schnittstelle (PC)
	▪ Status-LED
	▪ Niedrige Stromaufnahme
	▪ Inkl. Windows USB/COM-Treiber
	▪ Kompatibel mit MCProWIN/MCBedWIN (Einstellung COM-Schnittstelle)
	▪ Inkl. USB-Anschlusskabel 

Technische Daten
Abmessung B 20 × H 70 × T 18 mm

Bestellinformationen

14040 V.24/USB-Konverter Zentrale-PC
inkl.USB-Kabel und Treibersoftware

14029

14040
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1V.24/Ethernet-Konverter

Konverter zur Anschaltung einer ABI-Systemzentrale an einen Windows-PC 
über die Ethernet-Schnittstelle.

Leistungsmerkmale
	▪ Steckbaugruppe zum Aufstecken auf die Zentrale
	▪ V.24-Schnittstelle (Zentrale)
	▪ 10/100 Mbps Ethernet-Schnittstelle  (PC)
	▪ Status-LED´s
	▪ Niedrige Stromaufnahme
	▪ Inkl. Windows Ethernet/COM-Treiber
	▪ Kompatibel mit MCProWIN/MCBedWIN (Einstellung COM-Schnittstelle)
	▪ Inkl. Ethernet-Anschlusskabel

Technische Daten
Abmessung B 70 × H 35 × T 20 mm

Bestellinformationen

15584 V.24/Ethernet-Konverter Zentrale-PC
inkl. Treibersoftware

15584
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1  Net-Device-Server 

 Der Net-Device-Server ermöglicht die Anschaltung einer ABI MC 1500 
Zentrale an einen PC bzw. an ein Netzwerk, das Internet sowie an das 
Fernzugriffsportal MCConnect.cloud.

MCConnect.cloud ist ein cloudbasiertes Fernzugriffs- und Applikationsportal. 
Es bietet einen sicheren Fernzugriff auf ABI MC 1500 Zentralen und 
vereinfacht die Bedienung und den Service. 

Leistungsmerkmale
▪  Integriertes Digi Connect ME® 9210 System-on-Modul (SoM)
▪ 32-Bit Mikrokontroller, 4 MB Flash, 8 MB RAM
▪ Echtzeit-Betriebssystem NET+OS®

▪ Anschaltbar an die V.24-Schnittstelle der Zentraleinheit
▪ 10/100 Mbs Ethernet-Schnittstelle (PC, Netzwerk, Internet)
▪ Kommunikationsprotokoll mit Verschlüsselung
▪ Integrierter DC/DC-Wandler für Logikspannung
▪ Niedrige Stromaufnahme
▪ LED-Anzeige (Ethernet-Status)
▪ Schnittstelle zu Fernzugriffsportal MCConnect.cloud
▪ Einbauausführung (Steckbaugruppe) 

Technische Daten
Betriebsnennspannung  12 V DC 
Nennstromaufnahme  ca. 60 mA (typ.) 
Betriebstemperaturbereich  0 °C bis +45 °C 
Abmessung  B 35 × H 70 × T 20 mm 

Bestellinformationen

 15587  Net-Device-Server NDS 
 12 V DC 

Pro Zentrale max. 2 NDS möglich. 
15587 oder 15589 und 15376-IP oder 15395 möglich. 
Es wird von ABI keine Support-Unterstützung zu PC/Betriebssystem, 
Netzwerkgeräten und Netzwerken geleistet.
Die  MAC-Adresse muss erfasst und gespeichert werden damit eine 
Zuordnung zur Kunden-Anlage möglich ist.

L

L

Fernzugriffs- und
Applikationsportal
MCConnect.cloud

Internet

Cloud

MC 1500 Zentrale

Net-Device-Server
"NDS"

MCVisu XG

15587

i
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1 Net-Device-Server galvanisch entkoppelt 
 Der Net-Device-Server ermöglicht die Anschaltung einer ABI MC 1500 
Zentrale an einen PC bzw. an ein Netzwerk, das Internet sowie an das 
Fernzugriffsportal MCConnect.cloud. 

MCConnect.cloud ist ein cloudbasiertes Fernzugriffs- und Applikationsportal. 
Es bietet einen sicheren Fernzugriff auf ABI MC 1500 Zentralen und 
vereinfacht die Bedienung und den Service. 

Leistungsmerkmale
▪  Integriertes Digi Connect ME® 9210 System-on-Modul (SoM)
▪ 32-Bit Mikrokontroller, 4 MB Flash, 8 MB RAM
▪ Echtzeit-Betriebssystem NET+OS®

▪ V.24-Schnittstelle galv. entkoppelt (Zentrale)
▪ Anschaltbar an die V.24-Schnittstelle der Zentraleinheit
▪ 10/100 Mbs Ethernet-Schnittstelle (PC, Netzwerk, Internet)
▪ Kommunikationsprotokoll mit Verschlüsselung
▪ Galv. entkoppelter DC/DC-Wandler für Logikspannung
▪ Niedrige Stromaufnahme
▪ LED-Anzeige (Ethernet-Status)
▪ Schnittstelle zu Fernzugriffsportal MCConnect.cloud
▪ Inkl. Anschluss- und Ethernet-Kabel 
▪ Einbauausführung für Zentralengehäuse 

Technische Daten
Betriebsnennspannung  12 V DC 
Nennstromaufnahme  ca. 135 mA (typ.) 
Betriebstemperaturbereich  0 °C bis +45 °C 
Abmessung  B 55 × H 105 × T 20 mm 
 Zertifi zierung   VdS-Klasse C, Nr. G 117063

Grad 3 (nach EN 50131-3) 
Umweltklasse II (nach VdS 2110)

Bestellinformationen

 15589  Net-Device-Server NDS galv. entkoppelt 
 Inkl.Anschl.u.Ethernet-Kabel,MCVisu 

  15589EMV   Ethernet-Überspannungsableiter 
 Kl. E 250 MHz, Hutschienenmontage 

Bei VdS-Anlagen muss der Überspannungsableiter eingesetzt werden.

L

L

Fernzugriffs- und
Applikationsportal
MCConnect.cloud

Internet

Cloud

MC 1500 Zentrale

Net-Device-Server
gal. entkoppelt

"NDS"

MCVisu XG

 15589 

 15589EMV 

i
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1 NDS zu Bediengruppe zusammenführen
Die Option ermöglicht das "Zusammenführen" von zwei NDS zu einer 
Bediengruppe. D.h. es können mit einem Login zwei NDS bzw. "Stationen" 
bedient werden. Die Auswahl des NDS bzw. der "Station" erfolgt mittels einer 
Auswahlliste.Zusätzlich kann der vorgegebene Stationsname durch einen 
individuellen Text ersetzt werden.

Bestellinformationen

15587CON NDS zu Bediengr. zusammenführen (2NDS)
inkl. Namensänderung und Berechtigung

NDS zu Bediengruppe hinzufügen
Die Option ermöglicht das Hinzufügen eines weiteren NDS zu einer  
bestehenden Bediengruppe. 

Bestellinformationen

15587ADD NDS zu Bediengruppe hinzufügen
inkl. Namensänderung und Berechtigung

Es können max. 5 NDS zu einer Bediengruppe zusammengefasst 
werden.

User zu NDS/Station hinzufügen
Die Option ermöglicht das Hinzufügen eines weiteren Users zu einem NDS  
bzw. zu einer Station.

Bestellinformationen

15587USR User zu NDS/Station hinzufügen
max. 999 User

Es sind max. 999 User an einem NDS/Station möglich.

i

i
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1NDS Option Schnittstellenlizenz  
Gefahrenmanagementsystem pharao.net
Die Option ist die Voraussetzung zur Anschaltung einer MC 1500 Zentrale an 
das Gefahrenmanagementsystem pharao.net über den Net-Device-Server 
NDS.  

Bestellinformationen

15587GMS Net-Device-Server NDS
Option Schn.-Lizenz parao.net
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1  Programmierbarer-Logic-Controller "PLC" 

 Der programmierbare Logic-Controller "PLC" ist eine Funktion, die auf dem 
Net-Device-Server "NDS" integriert ist. Der Logic-Controller ermöglicht das 
direkte Erstellen von eigenen Funktionen ohne dass Programmierkenntnisse 
notwendig sind. 

Die Erstellung der Logik-/Funktionsschemata erfolgt einfach und schnell 
per "Drag and Drop" in MCProWIN 2.0 Professional über den grafi schen 
PLC Logikeditor. Die Schemata werden nach der Erstellung kom pi lie rt 
und in den Net-Device-Server übertragen.

Meldungen von der Zentrale z.B. Sicherungsbereich Scharf/Unscharf, 
Meldegruppe Ruhe/Offen werden über Logik-/Funktionselemente 
verknüpft und generieren Befehle an die Zentrale z.B. Sicherungsbereich 
Scharf/Unscharf, Meldergruppe Ein/Aus, Relais Ein/Aus. 

 Logik-/Funktionselemente:
▪ Eingang, Ausgang, Merker
▪ Anzugs-, Abfallverzögerung
▪ Impuls bei pos., neg. Flanke
▪ Timer (Zeit)
▪ UND, ODER, NOT
▪ Arithmetikfunktionen 

Bestellinformationen

 11159273  Param. und Servicesoftware MCProWIN 2.0 
 Option PLC Professional-Version (Dongle) 

Auf Grund der spez. programmierten Funktionen ist der Einsatz des 
Logic-Controllers in VdS-Anlagen nicht zulässig.

Die PLC Basic-Version ist im Lieferumfang des Net-Device-Servers, in 
Verbindung mit MCProWIN 2.0 Professional, enthalten 
(max. 8 Elemente aus Eingang, Ausgang, Text, UND, ODER, NOT).

Für die Funktionalität "programmierbarer Logic-Controller" muss die 
Zentrale MC 1500 mit einem Net-Device-Server mit dem entsprechenden 
Versionsstand bestückt sein.

Der programmierbare Logic-Controller ist kein Echtzeitsystem! Die 
Latenzzeit, d.h.der Zeitraum zwischen einer Meldung, dem Befehl und 
der Reaktion in der Zentrale ist abhängig vom Zentralenausbau.

Bei Nutzung des Net-Device-Servers zur Cloud-Anbindung bzw. als 
Schnittstelle zu einem Managementsystem muss für den 
Logic-Controller ein separater Net-Device-Server eingesetzt werden.

Für selbst programmierte Logik-/Funktionsabläufe erfolgt kein Support. 
Des Weiteren erfolgt auch kein Support zu den grundlegenden 
Logik-Funktionen.

Die Dateigröße zur Speicherung der Logikfunktionalität darf 450 kB typ. 
max. 128 Elemente (abhängig von Elementtyp) nicht überschreiten.

Ausgangssensor Eingangssensor

Zutritt gesperrt

Zutritt frei

Net-Device-
Server

EingangAusgang

Applikationsbeispiel
Personenzählung

i
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